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ie Bewäl t igung von 40 Jahren 

Planwirtschaft berei tet in 

Osteuropa wesent l ich mehr 

Schwier igkei ten, als ursprüngl ich er

wartet wurde Alle Länder der Region 

bef inden sich in einer t iefen Rezes

sion eine Stabi l is ierung oder ein Auf

schwung ist f rühestens 1993 zu er

warten Trotz dieser ungünst igen Um

stände hat Österre ich berei ts be

trächt l iche Vorteile aus dem Umbruch 

im Osten gezogen Die Expor te nach 

Ost-Mi t te leuropa — in Länder, weiche 

nicht nur aufgrund der räumlichen, 

sondern auch der kulturel len Nähe 

natürl iche Handelspartner Österre ichs 

sind — haben sich innerhalb von drei 

Jahren mehr als verdoppel t 1 ) Diese 

hohen Expor ts te igerungen wurden 

großtei ls durch Marktantei lsgewinne 

in Bereichen ermögl icht , in denen die 

spezi f ischen Wet tbewerbsvor te i le 

Österre ichs — Marktnähe, persönl i 

che Kontakte u a — zum Tragen 

k o m m e n . Österreichs Unternehmen 

nutzten die Mögl ichkei t für Direkt in

vest i t ionen in Osteuropa oft rascher 

als die Konkurrenz, um somit du rch 

Auslagerung lohnintensiver Produk

t ionen ihre Wet tbewerbspos i t ion ge

genüber den EG-Ländern zu verbes

sern Der Umbruch im Osten hat das 

West-Ost-Gefäl le der Kon junk tur in 

Österre ich — das durch die Schaf

fung des EWR bzw den EG-Beitr i t t 

verstärkt wi rd — etwas gemi lder t : 

Zahlreiche Bezirke an der f rüher „ to 

ten" Grenze im Norden und Osten 

Österre ichs erleben einen Auf

schwung 

Der Umbruch im Osten hat Österreich 

viel früher als erwartet bedeutende 

Vortei le gebracht: Die Ausfuhr nach 

Ost-Mit teleuropa hat sich innerhalb 

von drei Jahren verdoppelt, 

Österreichs Direkt invest i t ionen im 

Osten werden auf 10 Mrd. S geschätzt. 

Die Verschuldung der Oststaaten in 

Österreich verr ingerte sich von 

172 Mrd. S (1989) auf 162 Mrd. S 

(1991), die „Umschuldungen" (mit 

4 Oststaaten) haben 46 Mrd. S 

erreicht. Da die Osteuropaverträge der 

EG mit Ungarn, der CS FR und Polen 

früher als jene der EFTA in Kraft 

getreten s ind, ist Österreichs Position 

in den Oststaaten benachtei l igt . 

Seit einiger Zeit zeichnet sich aber 

ab, daß die Ostö f fnung in Tei lberei

chen der öster re ich ischen Wirtschaft 

auch Probleme verursacht Unterneh

men im Osten suchen unter den neu

en l iberaleren Rahmenbed ingungen 

Ersatz für die „Os tmärk te" ; dabei 

führ t sie der erste Schr i t t meist nach 

Österre ich. Sie bieten häufig zu Prei

sen an, die unter den Ges tehungsko

sten der österre ich ischen Produzen

ten l iegen. Als Folge davon könnten 

Produkt ionen aus Österre ich in die 

Niedriglohnländer in Osteuropa ab

wandern 

K i ä f t i g e Z u n a h m e der E x p o r t e 
nach O s t - M i t t e l e u i o p a 

Das Wachstum des öster re ich ischen 

Ostexports hat s ich 1991 ( + 8,4%) im 

Vergleich zu 1990 ( + 14,7%) etwas 

ver langsamt bl ieb aber — ebenso 

wie schon 1990 — deut l ich über je

nem des Gesamtexpor ts Auch A n 

fang 1992 setzte sich die dynamische 

Entwick lung for t (I Quartal + 1 8 9%). 

Al lerdings waren die Ergebnisse nach 

Ländern sehr unterschiedl ich Liefe

rungen in die Länder Ost -Mi t te leuro

pas (Ungarn, CSFR Polen) die be

reits beacht l iche Reformer fo lge auf

zuweisen haben nahmen 1991 um 

32,7% zu (1990 +24,1%) Gemeinsam 

mit der Ausfuhr nach Deutschland lei

s tete der Expor t in diese Region im 

Vorjahr den wicht igsten Beitrag zum 

Wachstum des Gesamtexpor ts . 

Ost -Mi t te leuropas Antei l am öster re i 

ch ischen Gesamtexpor t vergrößerte 

s ich von 4,0% (1988) auf 6,5% (1991) 

Der wicht igs te Markt im Osten ist Un

garn (1991 +38 ,7%) , das in der öster

reichischen Export l is te 1991 berei ts 

den sechsten Rang einnahm Die Aus

fuhr in die CSFR nahm — nach 

+ 72,5% 1990 - im Vorjahr um 6,0% 

zu Im I. Quartal 1992 hielt diese dyna

mische Entwick lung an (Ungarn 

+ 27 4% CSFR +70,7%} Nach Polen 

führ te Öster re ich 1991 im Vorjahres

vergleich um 70 9% mehr aus, doch 

ist diese Auswer tung vor dem Hinter

g rund des Expor t rückgangs 1990 

( — 165%) — dem ersten Jahr nach 

Einsetzen der radikalen Reform — zu 

beurtei len 

Die Ausfuhr nach Südosteuropa sank 

1991 gegenüber dem Vorjahr um 19% 

vor allem infolge der rückläuf igen Ex

por te in das ehemalige Jugoslawien 

( — 23%) Die Einbußen waren ger in-

^ I n d i r e k t i s t a u c h d e r B o o m i m E x p o r t n a c h D e u t s c h l a n d d e r 1 9 9 0 u n d 1991 m a ß g e b l i c h z u m ö s t e r r e i c h i s c h e n W i r t s c h a f t s w a c h s t u m b e i t r u g a u f d e n U m b r u c h i m 

O s t e n z u r ü c k z u f ü h r e n D i e h o h e n I m p o r t e W e s t d e u t s c h l a n d s g r ü n d e t e n a u f d e r ( d u r c h T r a n s f e r z a h l u n g e n f i n a n z i e r t e n ) N a c h f r a g e in O s t d e u t s c h l a n d 
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ger, als angesichts des Bürgerkr iegs 

(und auch der hohen Zuwächse 1990) 

erwartet wo rden war 2 ) , weil der z u 

sammenbrechende inner- jugoslawi

sche Handel tei lweise durch Auswei 

tung des Außenhandels ersetzt wur 

de Die Expor te in die ehemalige 

UdSSR schrumpf ten im Vorjahr um 

7,4% (nach - 1 2 , 2 % 1990) 

Im Vorjahr wies die österreichische 

Handelsbilanz mit den Oststaaten 

einen Überschuß von 11,0 Mrd. S aus. 

Der Handel mit Ost-Mit te leuropa 

ergab einen Exportüberschuß von 

6,6 Mrd. S. Dieses Ergebnis zeigt, daß 

Österreich noch einen beträcht l ichen 

Spielraum für die Liberal isierung der 

Importe aus dieser Region hat. 

Österre ichs Importe aus den Oststaa

ten nahmen im Vorjahr um 9,2% zu, 

etwas stärker als die Gesamteinfuhr 

Aus Ost-Mi t te leuropa wurde um 

21,9% mehr import ier t , nach nur 

+ 6,5% 1990 Überdurchschni t t l i ch er

fo lgre ich behaupteten sich die Er

zeugnisse Ungarns ( + 31 4%). Die Im

por te aus der CSFR nahmen im Vor

jahresvergleich um 16,1% z u : Nach 

e inem Rückgang um 4 , 1 % in der er

sten Jahreshälfte st iegen sie im 

2 Halbjahr um 37 1 % In dieser Ent

w ick lung spiegelt sich die Einbezie

hung der CSFR in das Al lgemeine 

Präferenzsystem seit 1 Juli 1991 Da

durch wurden die Zöl le für Industr ie

waren großtei ls auf die Hälfte des 

Ausgangsniveaus gesenkt 1991 ent

wickel ten sich die Impor te aus Polen 

( + 12,8%) etwas weniger dynamisch 

als 1990 

Die Einfuhr aus Südosteuropa ging 

um 5,3% zurück, vor allem weil aus 

Jugoslawien um 9.2% weniger impor

t iert wurde als 1990 Rumänien k o n n 

te seine (sehr e ingeschränkten) Liefe

rungen nach Österre ich um 35,2% 

auswei ten, die ehemalige UdSSR ver

r ingerte ihre um 4,8% 

Im Vorjahr wies die österre ichische 

Handelsbilanz mit den Oststaaten 

einen Überschuß von 11,0 Mrd S aus, 

um fast 0,6 Mrd S mehr als 1990. 

Der Handel mit Ost-Mi t te leuropa 

ergab einen Expor tüberschuß von 

6,6 Mrd . S. Dieses Ergebnis zeigt, daß 

Öster re ich noch einen beträcht l ichen 

Spielraum für die Liberal isierung der 

Importe aus dieser Region hat (Über

s icht 1) 

A u ß e n h a n d e l mit M a s c h i n e n und 
K o n s u m w a r e n wächst k i ä i t i g 

Stütze des österre ich ischen Ostex

por ts waren im Vorjahr die Lieferun

gen von konsumnahen Fert igwaren 

( + 26%), Maschinen und Fahrzeugen 

( + 19,2%) sowie von chemischen Er

zeugnissen ( + 11,2%) Auch die Aus

fuhr von Nahrungsmit te ln ( + 7,1%) 

wurde gesteigert , dagegen gingen die 

Expor te von Rohstof fen und bearbei 

te ten Waren zurück In der Einfuhr 

waren die Schwerpunk te ähnl ich: Ho

hen Zunahmen im Handel mit Maschi 

nen ( + 57,9%) und konsumnahen 

Fert igwaren s tanden Rückgänge der 

Lieferungen von Rohstof fen und che-

Osthandel Österreichs Abbildung 1 

Saisonbereinigt, gleitender Viermonatsdurch-

schnitt, zu laufenden Preisen 
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Österreichs'- O s t h a n d e l ; ' - ' ; ' . \ \ - - v . " . ; ." :- : ' " ' ;'•* Übersicht 1 

Expor t Impor t Handelsbi lanz 

1990 1991 1991 1990 1991 1991 1990 1991 

Veränderung gegen das 
Vorjahr in % 

M r d S Antei le am 
Gesamt

expor t in % 

Veränderung gegen das 
Vorjahr in % 

Mrd S Antei le am 
Gesamt

impor t in % 

Veränderung gegen das 
Vorjahr in Mrd S 

Mrd S 

Osts taaten + 14 7 + 8 4 52 6 11 0 + 9 1 + 9 2 41 6 7 0 + 3 1 + 0 6 + 1 1 0 

Osteuropa + 24 7 + 1 2 6 4 3 3 9 0 + 5 5 + 1 4 4 31 9 5 4 + 6 2 + 0 8 + 1 1 4 

Ost -Mi t te ieuropa + 2 4 1 + 32 7 31 2 6 5 + 6,5 + 21 9 24 6 4 2 + 3 3 + 3,3 + 6 6 

CSFR + 72 5 + 6 0 9 2 1 9 - 4 9 + 16 1 7 4 1,3 + 4 0 - 0 5 + 1 7 

Polen - 1 6 5 + 70 9 7 5 1 6 + 1 5 2 + 1 2 8 5 7 1.0 - 1 5 + 2,5 + 1 8 

Ungarn + 2 0 8 + 38 7 1 4 5 3 0 + 1 1 4 + 31 4 11,5 1.9 + 0 9 + 1,3 + 3 0 

Süd Osteuropa + 2 5 7 - 1 9 0 12 1 2 5 + 2,9 - 5,3 7,3 1 2 + 2 8 - 2 4 + 4 8 

Albanien + 2 3 - 2 7 6 0 1 0 0 + 6 1 , 3 - 4 8 7 0 1 0 0 - 0 1 + 0 0 + 0 0 

Bulgar ien - 3 2 , 3 + 0 1 1 4 0 3 + 14,3 + 9,6 0,6 0 1 - 0 7 - 0 1 + 0 8 

Ehemaliges Jugoslawien + 35 0 - 2 3 0 9 6 2 0 + 7 1 - 9 2 5,8 1 0 + 2 8 - 2,3 + 3 7 

Rumänien. . . + 98,6 + 4,4 1 1 0 2 - 3 7 5 + 35 2 0,8 0 1 + 0 8 - 0 2 + 0,3 

Ehemal ige UdSSR - 1 2 2 - 7 4 9.3 1 9 + 20 2 - 4 8 9 8 1 6 - 3 1 - 0 2 - 0 4 

Welt + 8 6 + 2 8 479 0 100 0 + 8 1 + 6 4 591 9 100 0 - 4 8 22 7 - 1 1 2 9 

J ) Z u r F r a g e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n W i r t s c h a f t s b e z i e h u n g e n z u J u g o s l a w i e n v e r g l e i c h e Musil et a! ( 1 9 9 1 ) 
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Österreichs Osthandel 1991 
Warengruppen 

Ubersicht 2 

Expor t 
S t ruk tur Bedeu- Dynamik 

Impor t 
S t ruk tu r Bedeu- Dynamik 

tung ' ] Welt Ost tung ' ) Welt Ost
staaten staaten 

I n " 0 Veränderung gegen In X> Veränderung gegen 
das Vorjahr in % das Vorjahr in % 

Vorp roduk te 12 7 16 2 - 6 8 - 8 0 56 2 25 7 + 2 4 + 0 6 

Nahrungsmi t te l 7 9 26 9 + 0 9 + 7 1 8 8 12 0 + 5 9 + 7 9 

Rohstof fe 3 2 7,8 - 1 1 9 - 3 1 6 12 1 19 8 + 0,3 - 3 1 

Brennstof fe 1 6 19 0 - 5 3 - 8 5 35 4 41 7 + 1 0 + 0 2 

Fert igwaren 87 3 10,5 + 3 8 + 1 1 3 4 3 8 3 6 + 7 2 + 22 8 

Chemische Erzeugnisse 13 8 1 7 0 + 7 9 + 1 1 2 7 1 5 1 + 4 3 - 1 0 1 

Bearbei tete Waren 22,4 8 1 - 0 9 - 5 6 14 0 5 4 + 2 3 + 1 0 2 

Maschinen, Fahrzeuge 38 5 11 0 + 5 1 + 1 9 2 1 2 3 2 2 + 9 8 + 57 9 

Konsumnahe Fer t igwaren 1 2 7 1 0 0 + 8 5 + 26 0 1 0 4 4 2 + 8 5 + 42 4 

Alle Waren 100 0 11 0 + 2 8 + 8 4 100 0 7 0 + 6 4 + 9 2 

) Antei le am öster re ich ischen Gesamtexpor t bzw - impor t der Warengruppe 

mischen Erzeugnissen gegenüber 

(Übersichten 2 und 3). 

Außergewöhnl ich kräft ig expandierte 

der Tausch von Fert igwaren mit Ost 

in Ost-Mit teleuropa werden vor al lem 

höherwertige Produkte aus Österreich 

nachgefragt, doch wird sich auch das 

Angebot dieser Länder zunehmend in 

den Fertigwarenbereich verlagern. Der 

Druck zur Strukturanpassung stärkt 

mi t te l f r is t ig die österreichische 

Wettbewerbsfähigkeit . Für kr i t ische 

Bereiche werden daher f lankierende 

Maßnahmen zu überlegen sein, die 

f re i l ich nicht in eine 

Marktabschottung münden, sondern 

nur in einer befr is teten Erleichterung 

der Anpassungsprozesse bestehen 

sol l ten. 

Mitteleuropa (Übersicht 4) , Im Osten 

werden vor allem höherwer t ige Pro

duk te aus Österre ich nachgefragt, 

doch wird sich auch das Angebot die

ser Länder, die über ein großes Po

tential an gut ausgebi ldeten Arbe i ts 

kräf ten ver fügen {Stankovsky, 1992A, 

1992B) zunehmend in den Fer t igwa

renbereich ver lagern Der Druck zur 

St ruk turanpassung stärkt mit tel f r ist ig 

die österre ichische Wet tbewerbs fä 

higkeit , wenn auch manche Unterneh

men in bezug auf die notwendige A n 

passungsgeschwindigkei t über forder t 

sein könnten. Für kr i t ische Bereiche 

werden daher f lankierende Maßnah

men zu über legen sein die frei l ich 

nicht in einer Mark tabschot tung m ü n 

den sondern nur in einer befr is teten 

Er le ichterung der Anpassungsprozes

se bestehen sol l ten 

Brennstof fe zählen mit einem Antei l 

von 35,4% weiterhin zu den w ich t ig 

sten Warengruppen im öster re ich i 

schen Os t impor t ; gegenüber 1990 

sank dieser Antei l nur ger ingfüg ig 

Brennstof fe machen fast drei Viertel 

(74,5%) der Lieferungen der ehemali

gen UdSSR nach Österre ich und 

etwas mehr als die Hälfte der Liefe

rungen aus Polen aus Der Brenn

stoffantei l an den Impor ten aus der 

CSFR schrumpf te von 25 5% (1990) 

auf 17,1%, jener an den Impor ten aus 

Ungarn blieb mit 2 1 % etwa gleich 

Vom Wert der österre ich ischen 

Brennsto f f impor te entfallen mehr als 

zwei Fünftel (1990 42,0%, 1991 41,7%) 

auf Bezüge aus den Oststaaten, ge

messen am Gesamtverbrauch m e n 

genmäßig an Energie 1990 37,4% 

Mehr als 90% des österre ich ischen 

Imports von Erdgas (1990 83,3% des 

Verbrauchs) werden durch Importe 

aus den Oststaaten (fast ausschließ

lich aus Rußland) gedeck t ; voraus

sicht l ich ab 1993 w i rd ein tei lweiser 

Ersatz durch Lieferungen aus Norwe

gen mögl ich sein, sodaß die Versor

gungssicherhei t auch im Falle von p o 

l i t ischen Krisen in den Nachfolgestaa

ten der UdSSR zun immt Einen relativ 

hohen Antei l haben die Oststaaten 

auch an Impor ten von Kohle (73%) 

und Erdö lp roduk ten (44%) doch ist 

das Ausfal lsr isiko in diesen Bereichen 

ger ing Kaum Gewicht haben die Roh

ö l impor te der Oststaaten (1991 wen i 

ger als 5%; Übers ichten 5 und 6) 

T r a n s i t e x p o r t e e r r e i c h e n 
7 0 M r d . S 

In der Transithandelsstat ist ik (Quelle: 

Österre ich ische Zahlungsbi lanz) wer 

den Zahlungsausgänge für den Kauf 

ausländischer Waren durch österre i 

chische Unternehmen erfaßt, die für 

den Verkauf in Dri t tstaaten best immt 

sind (Transi t importe) , sowie die Zah

lungseingänge aus dem Verkauf die

ser Waren (Transitexporte) Der Tran-

Österreichs Osthandel nach Regionen und Warengruppen 1991 Übersicht 3 

Expor t Impor t 

S t ruk tur Bedeu tung ' ) Dynamik St ruk tur Bedeutung ' ) Dynamik 

In % Veränderung gegen In °/ Veränderung gegen 
das Vorjahr in % das Vorjahr in % 

Ost-Mitteleuropa 100 0 6 5 + 32 7 100 0 4 2 + 21 9 

Vorp roduk te 11 1 8 4 + 1 7 9 49 9 13 5 + 9 4 

Fert igwaren 88 9 6 3 + 34 8 50 1 2 5 + 37 6 

Maschinen Fahrzeuge 42 8 7 3 + 28 9 15 0 1 6 + 89 2 

Südosteuropa 100 0 2 5 - 19 0 100 0 1 2 - 5 3 

Vorp roduk te 22 8 6 7 - 23 9 31 2 2 5 - 1 4 9 

Fert igwaren 77 2 2 1 - 17 5 58 8 1 0 - 0 2 

Maschinen Fahrzeuge 29 0 1 9 - 1 1 17 2 0 5 + 13 7 

Ehemalige UdSSR 100 0 1 9 - 7 4 100 0 1 6 - 4 8 

Vorp roduk te 4 7 1 1 - 35 4 91 0 9 7 - 5 5 

Fert igwaren 95 3 2 0 - 5,3 9 0 0 2 + 2 7 

Maschinen Fahrzeuge 36 2 1 8 + 9 7 1 9 0 1 - 5 7 

') Antei le am öster re ich ischen Gesamtexpor t bzw Gesamt impor t der Warengruppe 
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siebziger Jahre ab, weil die Faktoren 

des „extensiven" Wachstums (Er

höhung des Arbe i ts - und Kapitalein

satzes in der Industr ie) erschöpf t 

V e r s c h u l d u n g der O s t s t a a t e n in 
Oster re ich 

waren Die Oststaaten suchten des

halb, ihre Wir tschaf tsprob leme durch 

kredit f inanzierte Impor te west l icher 

Technologie zu bewält igen Die zur 

Kredi t rückzahlung benöt ig ten Devi

sen sol l ten durch den Expor t von in 

neuen bzw modern is ier ten Anlagen 

hergestel l ten Produkten gesichert 

werden 

U r s a c h e n der O s t v e r s c h u l d u n g 

Die Bonität der Oststaaten als 

„Staatshandelsländer" schien außer 

Zweifel zu s tehen; diese Einschät

zung wurde durch die i l lusionäre (vom 

Osten keineswegs gestützte) „Regen

schi rmtheor ie" verstärkt , die annahm, 

daß die UdSSR im Notfall ihre Satell i

tenländer finanziell unters tützen wür 

de Eine Förderung des Ostexpor ts 

schien auch deshalb angezeigt, weil 

s ich die Nachfrage dieser Region auf 

hochwer t ige („ intel l igente") Produkte 

konzentr ier te, welchen im Rahmen 

Strukturumschichtung im österreichischen Außenhan del mit Ost-Mittel euro pa 1988 und 1991 Übersicht 5: 

Expor t Impor t 

S t ruk tur Bedeutung Struktur Marktante i l ' ) 

1988 199! 1988 1991 1988 1991 1988 1991 

Agrarwaren 7 5 7 9 8 7 16 0 12 1 10,4 7 9 8 4 

Roh- und Brennsto f fe 4 9 3 2 2 9 3 9 55 0 39,5 1 8 3 1 6 0 

Fert igwaren 87 6 88 9 3 9 6 3 32,8 50 1 1.5 2 5 

Chemische Erzeugnisse 1 8 4 11 0 7 5 8 1 1 2 2 8 2 4,3 3 5 

Bearbei tete Waren 23 0 1 9 6 2 8 4 2 12,5 15,8 2 4 3 6 

Maschinen Fahrzeuge 37 2 42 8 4 3 7.3 4 6 15 0 0.5 1 6 

K o n s u m na he Fer t igwaren 8 9 1 5 4 2 7 7 2 3.5 11 1 0,8 2 6 

Insgesamt 100 0 100 0 4 0 6.5 100 0 100 0 3 7 4 2 

! ) Antei le am ös ter re ich ischen Gesamtexpor t bzw Gesamt impor t der Warengruppe 

Energ ie importe Österreichs 

Produkte 

aus den Oststaaten Übersicht 6 

Dynamik S t ruk tu r Impor tabhängigke i t 

1991 1991 1989 1990 1991 1989 1990 

Nominel l Real Preise Impor twer t Wärmewer t (TJ) 1) 

Veränderung gegen das Vorjahr in % l n % Antei le der Oststaaten am Gesamt impor t in % 

Kohle + 10.5 + 9 4 + 1 0 24 5 67 6 70 2 72 7 78 1 79 2 

Rohöl - 5 2 2 - 3 8 7 - 2 2 1 4 5 8 1 9 5 4 9 29 2 24 3 

Erdö lp roduk te + 0 7 - 1 0 2 + 1 2 1 25 6 55 6 46 9 4 4 1 5 0 1 5 4 1 

Erdgas + 6 1 + 2 7 + 9 1 41 1 90 9 92 1 91 1 96 9 97 2 

S t r o m + 5 1 4 4 34.5 34.3 35 7 56 0 46,9 

Energie insgesamt + 0 2 - 1 8 + 2 0 100 0 4 3 9 42 0 41 7 53 4 52 0 

') Laut vor läuf iger Energiebi lanz des WIFO die s ich etwas von den Daten der Außenhandelsstat is t ik unterscheidet 

Energ ie importe aus den Osts taaten 1991 

Länder 

Ubersiebt 4 

Impor twer t Bedeutung 

Mrd S Veränderung 
gegen das 

Vorjahr in % 

In % Für Öster re ich 1 ) 

I n 0 

Für die 
Osts taaten 2 

0 

Oststaaten 1 4 7 + 0 2 100 0 41 7 35,4 

Osteuropa 7 5 + 8 4 50 6 21 1 23 4 

Ost -Mi t te leuropa 6 5 + 1 4 4 4 4 3 13,5 26 6 

CSFR 1 3 - 22 1 8 6 3 6 17 1 

Polen 2 8 + 19 8 19.3 8 1 50 4 

Ungarn 2 4 + 41 8 16.3 6 8 21 0 

Südos teuropa 3 ) 0 9 - 20 5 6.3 2 6 12 7 

Ehemal iges Jugoslawien 0 8 - 20 9 5 7 2 4 1 4 4 

Rumänien . . . 0 1 - 11 8 0,3 0 1 6 7 

Ehemal ige UdSSR 7 3 - 7 1 49 4 20 6 74 5 

^ A n t e i l e an den gesamten Energ ie impor ten Österre ichs. — 2 ) Antei le der Energ ie impor te an den Gesami impor ten 
Öster re ichs aus d e m Land — 3 ) EinschlieSlich Albanien und Bulgarien 

si thandelssaldo umfaßt neben der 

Brut tospanne des Transithandels 

(und eventuell zeit l ichen Unterschie

den zwischen den Eingängen und 

Ausgängen) auch Frachtkosten Der 

stat ist isch ausgewiesene Transi than

del schließt jene Vermit t lungstät igkei t 

nicht ein, du rch welche der Transit

händler das Eigentum an der f ragl i 

chen Ware nicht erwirbt , er erfaßt 

aber z B. Zul ieferungen aus Dri t tstaa

ten für österre ich ische Anlagenexpor

te 

Die Transi texporte gingen im Jahr 

1991 (gemäß vorläuf igen Daten 

70,3 Mrd S) im Vergleich zu 1990 um 

2,3% zurück, in denselben Propor t io 

nen sanken die Transi t importe 

(59,9 Mrd S) Da die regionale Auf te i 

lung der Brut to-Transi tumsätze nicht 

veröf fent l icht w i rd , kann nur vermute t 

werden , daß einem kräft igen Rück

gang der Transi thandelstransakt ionen 

mit Ost-Mi t te leuropa (nach der Libe

ral isierung des Außenhandels- und 

Devisenregimes) Umsatzzuwächse 

mit der ehemaligen UdSSR, dem ehe

maligen Jugoslawien und den Ent

wick lungsländern gegenübers tanden 

(Übersicht 7) 

In allen Oststaaten schwächte sich 

das Wir tschaf tswachstum Anfang der 
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Österreichs Trans i thandel Übersicht 7' 

1970 1980 1983 1984 1988 

Revidierte Zahlen 

Mrd S 

1990 1990 1991 

Vorläuf ige Zahlen 

Transi texpor te 

Transi t impor te 

Saldo 

5 6 

5 1 

+ 0,5 

25 2 

22 0 

+ 3 2 

5 9 1 

58 9 

+ 0 2 

156 5 60 5 

153 2 57 0 

+ 3 3 + 3 5 

84 9 

74 1 

+ 10.B 

71 9 

61 3 

+ 1 0 6 

70 3 

59 9 

+ 1 0 4 

Transi texpor te 

Transi t impor te 

+ 21 0 

+ 22 2 

+ 16 2 

+ 157 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

+ 73 1 + 1 6 4 8 + 2 0 7 + 4 9 

+ 8 4 1 + 1 5 9 9 + 3 5 1 - 0 7 

+ 5 0 

- 3 1 

- 2.3 

- 2 3 

Transi texpor te 

Transi t impor te 

7 6 

5 6 

11 1 

7 0 

21,3 

16 9 

Bedeutung in %' i 

49 8 15 8 

39 1 12 6 

182 

13 3 

154 

11 0 

1 4 7 

10 1 

') In % der Warenex- bzw - Impor te 

einer st rategischen Handelspoli t ik 

{Siebert — Rauscher, 1991) zentrale 

Bedeutung zukam 

In Österre ich w i rd der Vol lbeschäf t i 

gungspol i t ik tradit ionell ein hoher 

Stel lenwert be igemessen. In den s ieb

ziger Jahren al lerdings konzentr ier te 

s ich die österre ich ische Wir tschaf ts

polit ik auf ein nur kurzfr ist ig f inanzier

bares und kostspiel iges Konzept zur 

S icherung der bestehenden Arbe i ts 

plätze (vor allem in der Stahl indu

strie) Wicht iges wir tschaf tspol i t i 

sches Instrument war dabei die Ex

por t fö rderung , hier kam dem Osten 

große Bedeutung zu 

Das öst l iche Konzept einer kredi t f i 

nanzierten Modern is ierung der Indu

str ie sch lug fehl , da der Technolog ie

rückstand der Ostwaren — die Inno

vat ionsfeindl ichkei t — sys temimma

nent im Mechanismus der administ ra

t iven Planwirtschaft begründet war 

Auch hochmoderne west l iche Anla

gen konnten die Konkurrenzfähigkei t 

der öst l ichen Produkte nicht verbes

sern, sodaß die Bedienung der einge

räumten Kredite immer schwier iger 

wurde 1981 mußten Polen und Rumä

nien um Kredt tumschu ldung ansu

chen Auch andere Oststaaten (aus

g e n o m m e n UdSSR) kämpften mit 

Zahlungsbi lanzproblemen Einen Aus

weg aus dieser Situation bot nur eine 

deut l iche Kürzung der Importe aus 

dem Westen zu Lasten von Investi t io

nen und Konsum Die damit ausge

lösten Schwier igkei ten haben maß

gebl ich zum endgül t igen Z u s a m m e n 

bruch beiget ragen, den auch ein 

„Schu ldenboom" 1989 nicht verh in

dern konnte 

Die gesamte Bru t toverschu ldung der 

Oststaaten in Österre ich 3 ) wurde vom 

WIFO für Ende 1990 auf 163 Mrd S 

bzw. 15 3 Mrd $ geschätzt (vgl hiezu 

O s t v e r s c h u l d u n g seit 1989 
i ü c k l ä u f i g 

ausführ l ich Handler — Kramer — 
Stankovsky, 1992) Ende 1989 hatte 

sie noch 172,4 Mrd S (14,6 Mrd $) 

betragen In diesem Vergleich sind die 

Forderungen Österre ichs gegenüber 

der f rüheren DDR - Ende 1989 fast 

30 Mrd . S — nicht berücks ich t ig t da 

sie nach der deutschen Wiederverei

n igung an die BRD übergegangen 

s ind Trotz eines kräf t igen Zuwachses 

der österre ich ischen Ostexpor te g ing 

somi t das Obl igo des Ostens 1990 um 

fast 10 Mrd S zurück . Dies dürf te vor 

allem auf die Änderung der Waren

s t ruk tu r des Ostexpor ts zu rückzu füh

ren sein: Anstel le von Industr ieanla

gen — mit langen Zahlungszielen — 

wurden tei lweise hochwer t ige K o n 

sumguter und Invest i t ionsgüter gel ie

fer t 

Im Jahr 1991 verr inger te s ich die Ver

schu ldung des Ostens nach vor läuf i 

gen Schätzungen um 1,2 Mrd S auf 

161,8 Mrd S Während das Obl igo 

Osteuropas deut l ich zurückg ing (von 

113 Mrd S auf 107,1 Mrd S), nahmen 

die Forderungen gegenüber der 

UdSSR um fast 5 Mrd S zu (Uber

sicht 8) 

Beinahe zwei Drittel der öster re ich i 

schen Ost fo rderungen entfal len auf 

die ehemalige UdSSR (54 7 Mrd S) 

und auf Polen (49 2 Mrd S) Die Brut

to fo rderungen gegenüber Ungarn 

werden auf 22,5 Mrd . S geschätzt je

ne gegenüber der CSFR auf 

12 7 Mrd S, Bulgarien auf 11 Mrd S 

Die gesamte Bruttoverschuldung der 

Oststaaten in Österreich wurde vom 

WIFO für Ende 1990 auf 163 Mrd. S 

bzw. 15,3 Mrd. $ geschätzt. Ende 1989 

hatte sie noch 172,4 Mrd. S 

(14,6 Mrd. $) betragen. Trotz eines 

kräft igen Zuwachses der 

österreichischen Ostexporte ging 

somit das Obligo des Ostens 1990 um 

fast 10 Mrd. S zurück. 

und gegenüber Jugoslawien auf 

10,2 Mrd S Ger ing ist der Stand der 

österre ich ischen Forderungen gegen

über Rumänien und Albanien 

Das Risikopotent ial einer Auslands

fo rderung kann an der Relation der 

Gesamtverschuldung zu den laufen-

Versehuldüng der Oststaaten iii Österreich Abbildung 2 

180 

160 

140 

Tf 120 

100 

80 

60 

40 

— Os ts taa ten a l t bei Banken 

Os ts taa ten al t i nsgesamt 

* Os ts taa ten neu bei Banken 

— Osta taa ten neu i nsgesamt 

— Os ts toa ten al t bei Banken 

Os ts taa ten of t i n s g e s a m t 

* Os ts taa ten neu bei Banken 

— Os ts taa ten neu i n s g e s a m t 

80 81 82 83 84 85 3 6 87 88 89 90 91 80 81 82 83 84 85 86 87 

3 ) Ü b e r G u t h a b e n d e r O s t s t a a t e n i n Ö s t e r r e i c h l i e g e n k e i n e A n g a b e n v o r 
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Gesamtverschuldung der Oststaaten in Österreich 
Brutto 

Ubersicht 8 

Bei österre ich ischen Sanken 1 ) • i f terenz zwischen Gesamtverschu ldung und Gesamtverschu ldung 
Verschu ldung bei ös ter re ich ischen Banken 

Garantiert Frei f inanziert Insgesamt Insgesamt U m s c h u l d u n g e n ; ) Handelskredi te 3 ) 

1990 1991 1990 1991 1990 1991 1990 1991 1990 1991 1990 1991 1990 1991 

M r d S 

Oststaaten 39 0 42 7 58 2 49 6 97 2 92,3 65 8 69 5 39 9 4 5 7 25 9 23 8 163 0 16! 8 

Osteuropa 21 7 18 8 36 5 32 8 58 2 51 6 54 8 5 5 5 39 9 41 7 1 4 9 13 e 1 1 3 0 107 1 

Ost -Mi t te leuropa 1 8 0 14 7 2 2 8 2 3 0 4 0 8 37 7 48 7 46 7 39 0 38 0 9 7 8 7 89.5 84 4 

CSFR 4 6 4 8 6 6 5 4 11 2 102 3 5 2 5 - - 3 5 2 5 14 7 12 7 

Ungarn 7 6 6 2 10 1 12 1 17 7 1 8 3 4 9 4 2 _ - 4 9 4 2 22 6 22,5 

Polen 5 8 3 7 6 1 5 5 11 9 9 2 40,3 40 0 39 0 38 0 1 3 2 0 52 2 49 2 

Süd Osteuropa 3 7 4 1 13 7 9 8 17 4 13 9 6 1 8 8 0 9 3 7 5 2 5 1 23 5 22 7 

Albanien 0 0 0 1 0 2 0 4 0 2 0 5 0 6 0 7 - - 0 6 0 7 0 8 1 2 

Bulgarien 1 5 1 8 1 0 7 7 0 1 2 2 8 8 1 2 2 2 1 0 1 2 1 2 13 4 11 0 

Rumänien 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1 0 1 0 0 0 2 - - 0 0 0 2 0 1 0.3 

Ehemal iges Jugoslawien 2 2 2 2 2 7 2 3 4 9 4 5 4,3 5 7 0 9 2 7 3 4 3 0 9 2 10 2 

Ehemal ige UdSSR 17 3 23 9 21 7 1 6 8 39 0 40 7 I I 0 14 0 4 0 11 0 1 0 0 50 0 54 7 

') Laut „Die Presse ' v o m 10 August 1991 und 17 A p n 1992 - ; ) 1990 u nd 1991 geschätzt - 3 ] 1990 Restposten 1991 geschätzt 

den Deviseneriösen, der pol i t ischen 

Lage des Schuldner landes und am 

„debt management J beurtei l t werden 

Danach sind nur die Forderungen ge

genüber der CSFR und Ungarn (we

gen der hervorragenden Schu lden-

Verwaltung in diesen Ländern) we i tge

hend unprob lemat isch Für manche 

der übr igen Ost fo rderungen ist die 

termingerechte Rückzahlung in Frage 

gestel l t Umgeschu ldete Forderungen 

s ind solange nicht als „Schadensfal l" 

zu wer ten , als für sie Marktz insen ge

zahlt werden 

Ein Sonderfal l s ind Forderungen ge

gen jene Länder, die in mehrere 

Nachfolgestaaten zerfallen s ind, etwa 

die ehemalige UdSSR und das ehe

malige Jugoslawien 4 ) Die Nachfolge

staaten der UdSSR haben sich g rund 

sätzl ich über die Schuldenauf te i lung 

(und eine Sol idarhaftung) geeinigt 

Anges ich ts des Rohsto f f re ich tums 

von Rußland und einigen anderen 

GUS-Republ iken sollte der ehemal i 

gen UdSSR im Falle einer pol i t ischen 

und wir tschaf t l ichen Stabi l is ierung 

eine Schu ldenbedienung mögl ich 

sein Weniger opt imist isch sind hinge

gen die Rückzahlungsaussichten im 

Hinbl ick auf Jugoslawien zu beur te i 

len 

Laut Geschäf tsber icht der Oesterre i 

ch ischen Kontro l lbank wurden im 

Rahmen von Vereinbarungen des 

„Pariser Klubs insgesamt 45,7 Mrd S 

der garant ier ten Expor t fo rderungen 

Österreichs gegenüber den Oststaa

ten (82 9 Mrd S) umgeschuldet 5 ) 

1991 wurden mit vier Oststaaten 

neue Umschuldungsver t räge über 

8,1 Mrd . S abgeschlossen Ende 1990 

bet rugen die Ostumschu ldungen (mit 

zwei Ländern) 39,9 Mrd S 6 ) , die Neu

zusagen erre ichten im Jahr 1990 

5,5 Mrd S 

Im März 1991 wurde mit Polen im 

Rahmen des Pariser Klubs der Ver

zicht auf 50% des Barwertes des po l 

nischen Obl igos gegenüber staatl i 

chen Versicherern vereinbart (Stan-
kovsky, 1991, S.253ff) Öster re ich hat 

sich dabei für eine Verzichtsvariante 

durch Zinssatzredukt ion entschie

den 7 ) Die aus d e m Budget geleiste

ten Z insenzuschüsse erre ichten Ende 

1991 2 157 Mill S 

Offizielle Informat ionen über das Fi

nanzengagement Österre ichs in den 

Oststaaten waren bis vor kurzem 

nicht ver fügbar Der Quartalsber icht 

der BIZ vom März 1991 enthielt eine 

Aufste l lung über Ost fo rderungen 

west l icher Banken Mit te 1990 Danach 

bet rugen die Bru t to fo rderung öster

reichischer Banken gegenüber den 

Oststaaten 108 Mrd S Bis Ende 1990 

waren sie auf 97,2 Mrd S gesunken 

Nachdem sie Mit te 1991 ger ingfügig 

auf 98,5 Mrd . S gest iegen waren, g in

gen sie bis Ende 1991 auf 92,3 Mrd S 

zurück 8 ) 

Die bereits umgeschu lde ten Ost for

derungen sind in den Bankenstat is t i 

ken nicht enthalten Dies erklärt das 

ger inge Obl igo Polens (Ende 1990 

11.9 Mrd S, Ende 1991 9,2 Mrd S) 

und Jugoslawiens gegenüber öster

reichischen Banken (1991 4,5 Mrd S) 

Die größten Forderungen hatten 

österre ichische Banken gegenüber 

der UdSSR (Ende 1991 40,7 Mrd S, 

+ 1,7 Mrd S gegenüber 1990) und 

Ungarn (18,3 Mrd . S) 

Während die staatl ich garant ierten 

Kredite von 36,9 Mrd S (Ende 1989) 

auf 42,7 Mrd S im Vorjahr zunahmen, 

schrumpf ten in derselben Periode die 

(nicht versicherten) Bankkredi te von 

76 4 Mrd S a u f 49,6 Mrd S. Der Antei l 

der staatl ich garant ierten Kredite 

nahm von 32,6% auf 46,3% zu, hinge

gen hielten sich die Geschäf tsbanken 

in der Finanzierung des Wiederauf

baus im Osten bewußt zurück. Be

sonders deut l ich ging die freie Bankf i 

nanzierung in der UdSSR zurück (von 

32,2 Mrd S auf 16,8 Mrd . S), aber 

auch in Bulgarien (von 11,9 Mrd S auf 

7 Mrd S 1991) obwoh l dieses Land 

die Bedienung der Auslandsschulden 

im Frühjahr 1989 wei tgehend einge-

' ) Z u m P r o b l e m d e r S c h u l d e n a u f t e i l u n g n a c h S t a a t s a u f l ö s u n g v g l i m D e t a i l Handler — Kramer — Stankovsky ( 1 9 9 2 ) 
5 ) D e r P a r i s e r K l u b is t e i n e j e w e i l s a d h o c g e b i l d e t e G r u p p e a u s V e r t r e t e r n d e r G l ä u b i g e r l ä n d e r u n d d e s S c h u l d n e r l a n d e s d i e R a h m e n b e d i n g u n g e n f ü r b i l a t e r a l e 

U m s c h u l d u n g e n v e r e i n b a r t D i e s e r V e r e i n b a r u n g f o l g e n b i l a t e r a l e A b k o m m e n z w i s c h e n e i n z e l n e n G l ä u b i g e r n u n d d e m S c h u l d n e r l a n d G e g e n s t a n d d e s A b k o m 

m e n s s i n d v o n d e n G l ä u b i g e r l ä n d e r n s t a a t l i c h g a r a n t i e r t e E x p o r t f o r d e r u n g e n 
e ) D i e D i f f e r e n z z w i s c h e n d e n J a h r e s e n d s t ä n d e n 1 9 9 0 u n d 1991 (5 8 M r d S ) is t g e r i n g e r a ls d i e S u m m e d e r N e u z u s a g e n (8 1 M r d S ) w e i l u a a u s a l t e n U m s c h u i -

d u n g s v e r t r a g e n Z a h l u n g e n e i n g e g a n g e n s i n d 
7 ) D i e s b e d e u t e t , d a ß d i e F o r d e r u n g g e g e n ü b e r P o l e n i m A u s w e i s d e r O e s t e r r e i c h i s c h e n K o n t r o l l b a n k ( d i e m i t d e r A b w i c k l u n g d e r E x p o r t g a r a n t i e n v o n d e r R e p u 

b l i k Ö s t e r r e i c h b e a u f t r a g t is t ) m i t d e m N o m i n a l w e r t a u s g e w i e s e n w i r d 
s ) . . P r e s s e m i t t e i l u n g e n d e r O e N B v o m 17 A p r i l 1 9 9 2 ' i n : D i e P r e s s e 17 A p r i l 1 9 9 2 
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Kap i t a l e r t r äge und Brut toforderungen Österreichs Übersicht 9 

gegenüber den Oststaaten 1990 

E i n g i n g e aus Zinssatz 1 Forderungen bru t to 
Kapitalerträgen Hochgerechne t Geschätzt 

Mill S In % M r d S 

Ostst aalen 11 152 - 144,8 163 0 

Osteuropa 8 337 - 104 6 1 1 3 0 

Ost -Mi t te leuropa 6 448 _ 81 1 89 5 

CSFR 790 7 5 10,5 1 4 7 

Polen 4 077 8,5 48,0 52 2 

Ungarn 1 581 7 0 22 6 22 6 

Südos teuropa 1.889 - 23 5 23 5 

Albanien 66 8 0 0 8 0 8 

Bulgar ien 1 073 8 0 13 4 1 3 4 

Ehemal iges Jugoslawien 739 8 0 9 2 9 2 

Rumänien . . 11 8 0 0 1 0 1 

Ehemal ige UdSSR 2 815 7 0 40 2 50 0 

Q Oester re ich ische Nationalbank eigene Berechnungen und Schätzungen — ' Annahme 

stellt hat Österre ich ische Kredi tun

te rnehmen t rugen bis kurz vor Erklä

rung des Zah lungsmorator iums zur 

Finanzierung Bulgariens bei Die Ver

r ingerung des Obl igos Bulgariens 

könnte mit dem Verkauf der Bank

fo rderungen auf den internationalen 

Märkten erklärt werden. 

Die „sonst igen" (d h in den Banken

stat ist iken nicht enthaltenen) öster re i 

ch ischen Ost fo rderungen schätzte 

das WIFO für 1989 auf 59 Mrd S, 1990 

auf knapp 66 Mrd S und 1991 auf 

69,5 Mrd S Diese Posit ion enthält 

laut OeKB-Stat is t ik Umschu ldungsbe-

träge von 39,9 Mrd S im Jahr 1990 

und 45,7 Mrd S 1991 - davon ent

f ielen 1991 auf Polen etwa 

38 Mrd S 9) - , wei ters Handelskredi

te, die für Ende 1990 auf knapp 

26 Mrd S und Ende 1991 auf etwa 

24 Mrd S geschätzt werden Für 

diese Handelskredi te bestehen groß-

teils Haf tungen der Republ ik Öster

reich gemäß Aus fuhr fö rderungsge

setz 1981 1 0) 

Die S u m m e aus den kumul ier ten Ex

por thaf tungen gemäß Ausfuhr fö rde

rungsgesetz 1981 gegenüber den 

Oststaaten (Ende 1990 107,2 Mrd S, 

Ende 1991 112 6 Mrd . S) und aus den 

frei f inanzierten Bankkredi ten war mit 

165,4 Mrd S bzw 162,2 Mrd S etwas 

höher als die vom WIFO geschätzte 

Gesamtverschuldung der Oststaaten, 

da das kumul ier te Obl igo laut OeKB-

Statistik auch zeit l ich noch nicht w i rk 

same Forderungen enthält. 

Anhal tspunkte über die Gesamtver

schu ldung der Oststaaten in Öster 

reich gibt auch die Statist ik der Z ins

eingänge laut Zahlungsbi lanz der 

OeNB (sowohl 1989 als auch 1990 ins

gesamt 11,2 Mrd S) Mit Hilfe impl iz i

ter Zinssätze (die s ich we i tgehend am 

gemischten Zinssatz des OeKB-Ver-

fahrens orient ieren) sowie einiger 

wei terer Annahmen kann die Gesamt

verschu ldung der einzelnen Osts taa

ten hochgerechnet vergl ichen werden 

(Übersicht 9) 

Der Antei l Öster re ichs an der Finan

z ierung der Oststaaten hat s ich von 

9,8% (1989) auf 9,6% (1990) bzw 8,4% 

(1991) verr ingert . In Ost -Mi t te leuropa 

beträgt er 10% in der UdSSR 7,9% 

und in Südosteuropa 6,6%. Dieser A n 

teil ist nur im Fall der ehemaligen 

UdSSR deut l ich höher als der öster

reichische Marktantei l am Expor t der 

Industr iestaaten 1990 (3,3%), für Ost -

Mit te leuropa (Marktantei l 11,6%) und 

Südosteuropa (7,4%) ist er sogar 

niedriger. Die Entwick lung der Finan

zierungsantei le zeigt , daß sich die 

jüngsten Marktantei lsgewinne Öster 

reichs in Ost-Mi t te leuropa nicht im 

selben Ausmaß auf eine beglei tende 

Finanzierung s tütz ten 

Österre ich hielt an den Ostkred i ten 

west l icher Banken Mit te 1991 einen 

Anteil von 9 1 % (Ost-Mi t te leuropa 

12,3%, Südosteuropa 9,0%, UdSSR 

7,2%), in allen drei Subreg ionen war 

er tendenziel l fallend Relativ hoch 

war der Antei l Öster re ichs an den 

garant ierten Bankkredi ten an die 

Oststaaten (20,7%; 1989 32,2%), an 

Anteil Österreichs an der F inanzierung der Oststaaten Übersicht 10 

Insgesamt 1 ) 

Antei le Öster re ichs an der Gesamtverschu ldung 

Bei Banken 

Insgesamt 2 ) Garant iert 3 ) 

1991 1990 Juni 1991 1990 Juni 1991 

In % 

Frei f inanziert ) 

1990 Juni 1991 

Oststaaten 9 6 8 4 9 3 9 1 2 4 1 20 7 6 6 6 4 

Osteuropa 9 9 9 0 11 5 11 1 41,5 33 7 8 0 7 9 

Ost -Mi t te leuropa 1 0 8 1 0 0 12 7 12,3 67 7 57 0 7 7 7 5 

CSFR 17 5 12 8 17 3 16 2 6 3 6 54 8 11 5 9 9 

Ungarn 9 8 10 2 1 4 2 1 4 5 74,5 72,3 8,8 9 4 

Polen 101 9 9 3 9 8 5 63,3 46 4 4 9 4 8 

Südos teuropa 7.5 6,6 9.4 9 0 14 6 1 0 8 8,5 8,6 

Bulgar ien 12 1 9 2 1 3 3 11 8 31 7 28 8 1 2 3 11 0 

Rumänien 0 4 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0.0 1 1 

Ehemal iges Jugoslawien 5 2 6 6 6 2 7 8 1 0 9 1 0 9 4 5 6,6 

Ehemal ige UdSSR 9 0 7 9 7 3 7 2 15,8 14,6 5 1 4 8 

) Verschu ldung im Westen laut ECE bzw WIFO; Verschu ldung in Öster re ich s iehe Übersicht 8 — 2 ) Verschu ldung im Westen laut BIZ-Stat ist ik ; Verschu ldung in Öster re ich s iehe Fuß
note 1 in Übers icht 8 — 3 ! Verschu ldung im Westen laut OECD-Stat is t ik 

9 ) L a u t p o l n i s c h e r S t a t i s t i k b e t r u g e n d i e m i t t e l - u n d l a n g f r i s t i g e n S c h u l d e n P o l e n s g e g e n ü b e r s t a a t l i c h e n G l ä u b i g e r n ( P a r i s e r K l u b ) E n d e M ä r z 1 9 9 2 2 9 7 M r d $ 

( R z e c z p o s p o f i t a , 2 7 M ä r z 1 9 9 2 , Gabrisch, 1 9 9 2 ) D a v o n e n t f i e l e n 3 4 M r d $ ( 3 9 , 3 M r d S ) b z w 1 1 , 6 % a u f Ö s t e r r e i c h D i e s e r B e t r a g e n t s p r i c h t e t w a d e n a u f 

3 8 M r d S g e s c h ä t z t e n U m s c h u l d u n g e n z u z ü g l i c h d e r g a r a n t i e r t e n B a n k k r e d i t e (3 7 M r d S ) Ö s t e r r e i c h w a r n a c h D e u t s c h l a n d F r a n k r e i c h u n d B r a s i l i e n d e r v i e r t 

g r ö ß t e G l ä u b i g e r P o l e n s 
1 0 ) D ie n i c h t v e r s i c h e r t e n H a n d e l s k r e d i t e a n d i e U d S S R e r r e i c h t e n E n d e 1 9 9 0 l au t e i n e r E r h e b u n g d e r B u n d e s w i r t s c h a f t s k a m m e r e t w a 2 M r d S 
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den freien Bankkredi ten erreichte 

er 6,4% (Bulgarien 11,0%; Über

s icht 10) 

E i n b e z i e h u n g Ost-iVIitteleui opas 
in den e i u o p ä i s c h e n 

F i e ihande l 

Nach dem Zerfal l der öst l ichen Wirt

schaf tsgemeinschaf t brach auch der 

Intra-Osthandel zusammen und zog 

gravierende negative Auswi rkungen 

auf Produkt ion und Beschäf t igung der 

bet rof fenen Länder nach sich Ver

schärf t wurde diese Entwick lung 

durch die Auf lösung der UdSSR so

wie die deutsche Wiederverein igung 

Alle Länder Osteuropas sind deshalb 

bemüht , im Westen Ersatzmärkte zu 

f inden Das größte Hindernis für den 

„Westexport" ist die mangelnde Wett 

bewerbsfähigkei t der Östlichen Pro

dukte — eine Folge des f rüheren 

planwir tschaf t l ichen, die Innovation 

hemmenden Systems (Stankovsky, 
1992A) 

Der Wiedereintr i t t der Oststaaten in 

die west l ichen Märkte w i rd durch 

Handelsbarr ieren erschwer t , die zur 

Regelung der Einfuhr aus den alten 

„Staatshandelsländern" err ichtet wor 

den waren Da mehrere Oststaaten — 

vor allem die Länder Ost -Mi t te leuro

pas — ihr Außenhandels- und Devi

senregime wei tgehend liberaüsiert ha

ben, werden sie Handelshindernisse 

tendenziel l durch Währungsabwer tun

gen ausgleichen, w o d u r c h sich auch 

die Expor tchancen der west l ichen 

Handelspartner verr ingern 

Die Besei t igung von Handelshemm

nissen für öst l iche Produkte gilt als 

eine der wi rksamsten Maßnahmen 

des Westens zur Unters tü tzung der 

Transformat ion in Osteuropa Öster

reich hat — als eine Art von „Sofor t -

Die Beseit igung von 

Handelshemmnissen für öst l iche 

Produkte gi l t als eine der wirksamsten 

Maßnahmen dos Westens zur 

Unterstützung der Transformation in 

Osteuropa. 

hilfe" — Ost -Mi t te leuropa in das Al l 

gemeine Präferenzsystem einbezo

gen 1 1 ) , w o m i t die Zöl le für den Groß

teil der Industr iewaren auf die Hälfte 

der Zol l tar i fsätze gesenkt wurden 1 2 ) 

Dieser Schri t t war gerecht fer t ig t , weil 

s ich nach 40 Jahren Planwirtschaft 

das Entwicklungsniveau der Wirt

schaft Ost-Mi t te leuropas kaum von 

jenem der „mit t leren" Entwick lungs

länder unterscheidet Mitt lerweile hat 

die EG die österre ichische Maßnahme 

nachvol lzogen. 

Der bisher wicht igs te Schr i t t zur Ein

beziehung Ost-Mi t te leuropas in den 

europäischen Freihandel s ind die 

„Europaver t räge : der EG mit Ungarn 

der CSFR und Polen sowie die Frei

handelsverträge der EFTA mit densel 

ben Oststaaten. 
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